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Fortsetzung

Das Vertrauen erweckende Aeußere und die cffene
herzliche Zuspräche meines neum Freundes ließen mich
nicht mehr lance überlegen

Am anderen Tage sührte ich meinen Vorsatz denn auch
aus und so wurden H und ich die unzertrennlichsten
Leidensgefährten die sufrichtigsten Freunde Mit unseren
wenigen noch vo handenen Barmitteln machten wir ge
mcinschanliche Casse Das Los traf H als Cc sscnwart
und die Casse wurde durch den Verkauf meiner nc H guten
Kleidungsstücke vermehrt Kcin Sou wurde ausgegeben
ohne daß jeder feinen Tbeil an dem Eingekauften erhielt
Sparsamkeit war unsere Devise denn man wußte ja nicht
wie wir das Geld einmal in Afrika angekommen noch
gebrauchen könnten

Bei unseren stets gemeinsamen Spazirgängen wurden
allerlei hochstrebende Pläne geschmiedet nicht im ent
ferntesten dachten wir daran daß alle unsere Pläne unsere
ausgebauten Schlösser wie Seifenblasen in die Luft gehen
sollten

Nachdem der Mktzer Transport von Geworbenen be
stehend aus 65 Mann darunter Preußen Boyern Ba
denser Württemberger und ein Engländer angekommen
war wurde uns mitgetheilt daß wir am dritten Tage
eingeschifft würden

Noch waren wir alle frohen Muthes singerd betraten
wir das Deck eines großen zu Militärtransporten be
stimmten Dampfer

Auf dem Hinterdeck konnte sich jeder so bequem machen
wie es ihm möglich war H und ich suchten uns einen
Platz abseits von den anderen

Die Anker wurden gelichtet daS Schiff verließ den
Hafen von M rieille und wir durchfuhren den Golf du
Lion Sehr bals kcim das Chateau d Jf in Sicht an
welchem wir in nächster Nähe vorbeifuhren dieses auf
einer kleinen und unscheinbaren baumlosen und von den
Wellen umspielten Felseninsel erbaute Schloß welches
bekanntlich als Gefängniß für politische Sträflinge diente
macht auf jeden einen schauerlichen Eindruck Ich mußte
mich unwillkürlich an den berühmten Roman von Alexander
Dumas erinnern der seinen Helden den Grafen v Monte
Christo auf Schloß d Jf eingekerkert sein läßt

Am anderen Morgen in der Frühe erreichten wir bei
ruhiger See den Hafen von Valencia Einige Stunden
wurde dort gehalten und wir hatten die Gelegenheit die
sogenannten Gärten von Andalusien zu bewundern welche
in der nächsten Umgebung Valencias liegen Spanische
Früchteverkäuser kamen an Bord und boten uns ihre ver
lockende Ware an

Aus welchem Grunde der Capitän in diesem Hafen den
mehrstündigen Ausenthalt nahm blieb uns fremd Wir
entfernten uns in südlicher Richtung und gewannen sehr
bald das offene Meer wieder fingen aber auch darnach
sehr bald an mit widrigem Winde zu kämpfen denn schon
bei Abfahrt aus dem Hafen von Valencia hatte sich der
Himmel langsam mit schwarzen auf ein Gewitter deuten
den Wolken überzogen Der Wind artete in einen Orkan
aus und die schallenden Commandos des Cspitäns das
emsige Arbeiten der Matrosen am Takeliverk ließen uns
einen heftigen Seesturm befürchten denn schon lfchäumten
die Wellen und schlugen donnernd an die Schiffswände
Immer heftiger wüthete der Orkan und schon kamen
die Wellen spülend über Bord sodaß uns Befehl
gegeben wurde uns an den Tauen festzuhalten Doch
war ich von der Seekrankheit verschont geblieben während
die meisten anderen meiner Leidensgefährten von der
selben befallen waren Mit Dunkelwerden schien der
Orkan noch mehr seine Stärke vergrößern zu wollen mit
einer Gewalt warf er das hochlaufende Meer gegen das
Schiff an Saß es sich oft ganz auf die Seile warf und
Wasser schöpfte aber trotz des furchtbaren Sturmes trotz
der Gewalt der anbrausenden Wellen blieb das schöne
feste Schiff immer oben auf Es wurde mir sehr bald
klar daß die Bemannung des Schiffes nichts mehr thun
konnte als sich ebenfalls gegen das Ueberbordstürzen zu
sichern einmal erscholl auch ein lauter Ruf und wir er
fuhren daß einer unserer unglücklichen Gefährten über
Bord gespült worden war Für die Rettung desselben
0lMt nichts geichehen H und ich klammerten uns an

einem Tauende fest und schon hatte auch ich Scewasser
geschluckt wobei die Seekrankheit bereits anfing mich zu
ergreifen Das Schiff hörte ich krachen und stöhnen und
jeden Augenblick vermeinte ich dasselbe würde umschlagen
um von den berghoch sich überstürzenden Wellen verschlun
gen zu werden Es mochte gegen Mitternacht sein als
in nächster Nähe ein fremdes Schiff in Sicht kam Das
unruhige Hin und Herlaufen der Bemannung vermochte
ich mir anfangs nicht zu erklären und ich erhob mich so
krank ich war an einem Tau und gewahrte wie man
bemüht war dem ganz auf einer Seite liegenden Schiff
ein Rettungs oder Schlepptau zuzuwerfen Das Schiff
war so nahe daß man die Stimmen der Bemannung
und das Schreien der Passagiere auf demselben hören
konnte

Daß der Orkan uns an die Küste von Spanien getrieben
hatte konnten wir nicht ahnen zum Glück ließ der Sturm
nach Mitternacht etwas nach und wir kamen nach etwa

Der Versasser ist gegenwärtig Regierungssekretär in Straß
burg in Elsaß Anmerkung der Redaktion

HMe Wes MgeAst
c r halben Stunde das vorher dem Verderben p eisge
gcbcne Schiff hinter uns mühsam mitschleppend glücklich
in einen Hafen Alicante Nachdem die Leute auf dem
fremden Schiffe sich im Hafen wußten und sich vor dem
sicheren Untergang gerettet sahen jauchzten sie laut vor
Freude man gewahrte eine große Menschenmasse am
User versammelt welche jedenfalls der Ankunft des Schiffes
harrte Nicht einer halben Stunde hätte es wie ich später
hörte bedurft dann wäre sowohl unser Schiff wie auch
das spanische Passagierschiff welches von Italien kam an
der Küste gescheitert Der Kapitän soll sich geäußert haben
er hätte in seinem ganzen Leben einen ähnlichen und so
heftigen Sturm nicht mitgemacht

Der Aufenthalt bis zum Morgen im Hafen von Ali
cante wurde dazu benutzt um die Schäden welche der
Orkan dem Sch ffe zugefügt hatte wieder einigermaßen
auszubessern

Bei nunmehr ruhiger See verließen wir den rettenden
Hafen und erreichten glücklich die afrikanische Küste und
zwar den 2 Stunden nördlich von Oran gelegenen Hafen
von Mers el Kebir

Wir alle waren glücklich daß wir wieder festen Boden
erreicht hatten und folgten noch wankenden Schrittes und
durch die ausgestandene Seekrankheit halb trunken unseren
Führern auf dem längs der Käste führenden und tei s
in Felsen eingehauenen Wege nach Oran und von dort
zu der etwa 600 Fuß hoch gelegenen Kasbah Oran
war damals eine Stadt von 27 000 Einwohnern worunter
etwa 15000 Europäer meist spanischer Abkunft Die
Stadt liegt in der gleichnamigen Provinz an der Mün
dung des Flusses el Rahhi und war von Mauern und
Gräben umgeben Die Festung wurdi seiner Z it von
den Spaniern angelegt sie besitzt mehr Forts u a die
alte und neue Kasbah Santa Teresia und La Murua

Auf der alten Kasbah angekommen wurden wir wie
eine Heerde Schafe in einen größeren dunkeln Raum in
welchem sich nur einiges wenige Stroh befand eingetrieben
Unsere laut geführten Beschwerden ob dieser Behandlung
und unser Verlangen nach Speise und Trank fanden kein
Gehör Im Gegentheil diejenigen welche es wagten sich
zu beschweren wurde salls äs xolios angedroht Die
Thür unseres Stalles wurde verschlossen und wir mußten
uns in unser Schicksal ergeben so gut es eben gehen
mochte Erst am anderen Morgen erhielten wir Kaffee
und Zwieback und demnächst wurde das Nationale und
Signalement eines jeden von uns aufgenommen um einer
Desertion möglichst vorzubeugen

Nach einem Aufenthalt von zwei Tagen welche als
Ruhetage und als Stärkung zu dem uns bevorstehenden
weiten und beschwerlichen Marsche nach der Garnison
Sidi bel Abbes gelten sollten leuchtete uns die Freiheit
wieder Wir wurden wieder wie die Schafe gezählt aus
unserem Stalle ausgetrieben und unter starker Eskorte
ging es auf dm Weg nach Sidi bel Abbes Eine schreck
liche unerträgliche Hitze herrschte und viele der Unseren
fielen auf dem Wege verschmachtend nieder aber mehrere
Corporäle unsere Peiniger bildeten den Schluß und
trieben die Zurückbleibenden mit Kolbenstößen weiter
Auch mein Freund H fiel im nächsten Dorfe woselbst
eine kurze Rast gehalten und Kaffee gekocht werden sollte
ohnmächtig nieder Der Kaffee erweckte unsere erschlafften
Lebensgeister einigermaßen wieder Nachdem die größte
Mittagshitze vorüber war ging es wieder weiter bis zum
Anbruch der Nacht wo wir in der Nähe eines Baches
unser Lager durch Errichtung von Zelten aufschlugen
Vor allzu großer Ermüdung fanden wir jedoch den so
nöthigen Schlaf erst dann als schon wieder der Ruf zum
Ausstehen ertönte In aller Stille wurde der Kaffee be
reitet wobei Zwieback als Zukost diente Wir gelangten
nach einigen Tagen in Sidi vel Abbes an auf der ganzen
Reife sahen wir nichts wie das Palmiergestrüpp nur sehr
selten eine Anpflanzung keinen Wald keinen Baum nichts
weiter als eine Einöde jedoch stets hatten wir einen gut
chaussirtcn Weg Sidi bel Abbes ein Ort von damals
5000 Einwohnern zeichnet sich vor vielen anderen alge
rischen Dörfern dadurch aus daß die Umgebung des
Ortes mit ziemlich schattigen Anlagen Baumgruppen die
meist aus Maulbeerbäumen bestehen den Eindruck eines
europäischen Dorfes macht

Gleich am Tage ach unserer Ankuust wurden wir ein
gekleidet sodann erhielten wir die Erlaubniß oder viel
mehr die Weisung unsere Civilkleider zu verkaufen denn
es durfte bei Strafe kein Stück dieser Kleidung in der
Kaserne verbleiben Der Erlös war allerdings ein
äußerst geringer denn die Juden wußten nur zu wohl
daß wir verkaufen mußten und zwar um jeden Preis
H und ich erhielten weil meine Kleidung noch neu ziem
lich gut und anständig genannt werden konnte so viel
daß wir uns an einer Flasche Rothwein erlaben konnten
es war dies ein wirklicher Genuß bei der fürchterlichen
Julihitze

Die militärische Ausbildung nahm nunmehr ihren An
fang und zwar auf einem großen baumlosen Platz auf
welchem man stets den Sonnenstrahlen ausgesetzt war
und zwar oft derart daß wir glaubten die Sonne müßte
uns das Hirn vertrocknen Wir wurden härter und mehr
gedrillt wie bei den Preußen wie oft beliebte es dem
Korporal uns stundenlang mit dem Gesicht nach der
Sonne still stehen und Gewehrgriffe machen zu lassen

Mir und me Leidensgefährten war das Glück nicht
zutheil einen ein raßen humanen Korporal als Vorge
setzten zu erhalten die ganze Korporalschaft bestand nur
aus Deutschen während der Korporal ein Stockfranzose
war Wie oft mv n wir die Bezeichnung tc tss varr ss
hören

Freitag 17 Oktober

Einmal nahm ich mir die Freiheit den Korporal auf
einen Fehler beim Exercieren aufmerksam zu machen dies
war aber O l ins Feuer gegossen und von dieser Stunde
an hatte ich besonders schwer unter ihm zu leiden sodaß
ich von keiner schmutzigen Arbeit oorvös deren
Einzelheiten zu schildern mir peinlich wäre verschont
blieb Beschwerden hiergegen bei einem höheren Vorge
setzten waren völlig ausgeschlossen es stand dem Korporal
sogar das Strafrecht zu mußte ich doch 14 Tage hinter
einander die Nächte in der Li llg äö xolicö zubringen
während ich des Tages meinen Dienst u s w natürlich
thun mußte und nur so viele freie Zeit hatte daß ich essen
durfte und meine Sachen putzen konnte Welche Freude
bereitete es diesem Unmenschen jedesmal wenn er zu
mir sagen konnte llcms tsw esrrös Iss rsts von
artsoäöllt

Wir fühlten uns furchtbar unglücklich und verlassen
und alle unsere Gedanken bewegten sich nur in dem Ge
biete des Satzes Wie kommen wir da heraus Jede der
wenigen freien Stunde wurde von meinem Freunde und
mir dazu benutzt Beratungen ü er das Wenn Wie und
Wohin bezüglich der D ert on anzustellen Wir kamen
schließlich zu dem endgiltigen Entschlüsse dieselbe am 15
August dem Tage des Napoleonsfestes auszuführen denn
dies ist der einzige frei Tag im Jahr für den Fremden
legionär Drei unserer Kameraden die längst auch uns
gegenüber ihre Absicht defertiren zu wollen offen aus
gesprochen hatten wurden veranlaßt noch zu warten
und schließlich einige Tage vor dem 15 in unser Vor
haben eingeweiht Wir glaubten in einer Stärke von 5
Mann jeder Gefahr trotzen zu können Es wurde be
schlossen mit Waffen und Munition durchzugehen die
nicht nothwendigen Uniformstücke zu verkaufen und für den
Erlös das Unentbehrlichste zur Reise zu beschaffen Mir
war es inzwischen schon gelungen einen blauen Kittel und
eine blaue bayerische Militäcmütze welche einer Civilmütze
ähnlich sah zu bekommen beide Stücke trug ich stets ver
steckt bei mir

Am 13 August wurde ich auf Wache kommandirt ich
kam auf den mit 6 Mann besetzten Posten einer nörd
lich von Sidi bel Abbes auf einer Anhöhe belegenen Tele
graphenstatinn Am 14 des Morgens kehrte ein nach
Sidi bel Abbes zur Besorgung einer Commission gesandter
Calsakter von dort zurück und brachte die Neuigkeit mit
daß ein Komplott von mehreren welche zu defertiren
beabsichtigten entdeckt worden sei dieselben hätte man
sofort verhaftet Ich glaubte bei dieser Nachricht vor
Schrecken umsinken zu müssen sofort wurde mir klar
daß ein Verrath im Spiele sei und daß mich jeden
Augenblick dasselbe Schicksal ereilen könnte Es wirbelte
mir im Kopfe herum denn in einer halben Stunde sollte
ich auf Posten ziehen was thun was anfangen

Fortsetzung folgt
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Congretz der Sozialdemokraien
Deutschlands

Vierter Tag
Halle den 16 Oktober

In der heutigen Sitzung theilte der Abg Singer mit
das der Hallesche General Anzeiger die verleum
derische Lüge gebracht habe das die meisten Fraktious
mitglieder mit den französischen Delegirten eine ge
heime Conserenz gehabt hätten Er glaube im Ein
verständnis mit dem Congresz zu handeln wenn er
den etwa anwesenden Berichterstatter dieser Zeitung
auffordere den Saal zu verlassen Bravo Soweit
man sehen konnte verließ Niemand den Saal Es
wurden alsdann wiederum mehrere Begrüßungsielegramme aus
London Paris nd einigen deutschen Städten verlesen Hierauf
wurde in die Diskussion über das Parteiprogramm eingetreten
Vom Wahlverein des fünften Berliner Rezchstazswahlkreises
lag folgender Antrag vor

Die Revision des Parteiprogramms nicht zu verschieben da
gegen das Programm dahin zu ändern

1 Die Forderung Erklärung der Religion zur Privatsache
wird statt an die sozialistlche Gesellschaft an den heutigen
Staat gestellt 2 Der d e Produktiv Assozationen betreffende
Satz wird gestrichen 3 Jede Beschränkung von Frauenar
beit im Unterschied von der Männerarbeit fäll Die Forderung
des gesetzlichen gleichen Lohnes für Mann und Frau fällt
weil ihre Durchführung thatsächlich zur Verdrängung der Frauen
arbeit ührt Nur das Verbot der Nachtarbeit verheilatheter
Frauen ist zu fordern 4 Die Forderung des politische
Wahlrechts der Frauen wird in das Programm ausgenommen
und zwar unter die Forderungen an den heutigen Staat
5 Abschaffung der Gesindeordnung Verbot der Naturalien
löhnung an die ländlichen Arbeiter 7 In den die Ein
kommensteuer betreffenden Passus wird die Steuerfreiheit der
Einkommen unter 3000 Mark aufgenommen

Stern Stuttgart beantragte
1 Dem letzten Theil des Programms Forderungen vom

heutigen Staat die weitere Forderung anzufügen
Der Staat hat die Pflicht allen Erwerbslosen aus Staats

mitteln ausreichenden den heutigen Kulturverhältnissen
entsprechenden Unterhalt zu gewähren ohne Beeinträch
tigung ihrer politischen Rechte
2 Im allgemeinen Theil des Progrnmms von der Sozial

demokratie neben dem Charakter der Klassenbeweg ng auch
den Charakter der Kulturbewegung zu betonen

Dr Rüdt Heidelberg beantragte
Der Parteitag wolle den Parteivarstand beauftragen bei der

Ausarbeitung der Programmvorlage in Erwägung zu ziehen
b das Parteiinteresse es nicht verlange daß die Forderung des

Goiha Wydener Programms Erklärung der Religion zur
Privat ache abgeändert werde wie lolgt

Die sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands greift zwar in
die religiöse Ueberzeugung der einzelnen Parteigenossen unmittel
bar nicht ein sie steht aber als revolutionäre Partei auch in
religiöser Beziehung auf dem Boden der freien wissenschaft
lichen Forschung Infolgedessen verwirft sie prinzipiell jeden
Dogmenglauben als eine Quelle geistiger Knechtschaft und als
gewaltiges Hinderniß des Emanzipationskampfes des Proleta
riats und bekämpft jede Kirche die auf Grund der Glaubens



Dogmen den sozialen und politischen Besreiungsbestrebungen der I
Arbeiterklasse entgegentritt
UGuttenstein Karlsruhe Während der zwölfjährigen Dauer
des Sozialisten Gesetzes sei die gesammte Parteilileratur unter
drückt gewesen die Genossen seien in Folge dessen vielfach
gar nicht in der Lage gewesen sich damit zu beschäftigen I
Schon aus diesem Grunde könnte heute eine Revision des
Programms noch nicht vorgenommen werden Es sei erst
nöthig sich mit der einschläglichen Literatur zn beschäftigen und
zu sehen welche Fortschritte in den letzten 12 Jahren auf
wissenschaftlich nationalökonomischen Gebiete gemacht worden
seien

Tischler Thierbach Berlin stimmte im Wesentlichen den
Ausführungen Liebknechts zu und schloß sich dessen Antrag an

Abg Blos Stuttgart Ich ersuche Sie dringend den Passus
Religion ist Privatsache nicht zu ändern Wir haben mit

diesem Programmpunkt bisher die besten Erfolge erzielt und
würden uns durch eine Aenderung die Agitation sehr erschweren
Wir wollen jetzt daran gehen den Ultramontanen das Feld ab
zugraben Wenn wir aber den Punkt Religion ist Privatsache
ändern wollten in der Weise wie es vielfach befürwortet worden
dann würde es für die Ultramontanen ein leichtes sein einen
Massenfanatismus gegen uns wachzurufen Die Forderungauf Ab
änderung des erwähnten Programmpunkies geht nur von den
Freireligiösen aus schließlich könnten auch noch die Veaetarianer
kommen und die Aufnahme ihrer Grundsätze in un er Programm
verlangen Heiterkeit Wir sind keine freireligiöse Sekte
sondern eine große politische Partei die andere Aufgaben hat
als für die Freireligiösen die Geschäfte zu besorgen Lebhaftes
Bravo Im Weiteren wird es nöthig sein behufs Gewinnung
der Landbevölkerung praktische Forderungen ganz besonders
die Aufhebung der Gesindeordnung zu stellen Beifall
Lievländer Berlin Er Halle doch dsfür den Punkt Er
richtungen von Produktiogenossenschasten vorläufig nicht
zu streichen Die Produktivgenossenschaften werden zweifel
los den Uebergang zum sozialdemokratischen Staat bilden
Die Forderung Religion ist Privatsache sei ein derartiger
Streitpunkt daß es sich empfehlen dürste denselben überhaupt
zu streichen Kaufmann Auerbach Berlin befürwortete den
mitgetheilten Antrag des fünften Berliner Wahlkreises
Erhardt Ludwigshafen Er müsse sich ganz besonders gegen
die Forderung verschiedener Berliner Genossen den Atheis
mus von der Zugehörigkeit zur Partei abhängig zu machen
wenden Er habe vielfach mit den Ultramontanen zu dis
kutiren gehabt Er hätte bedeutend leichteres Spiel ge
habt wenn er nicht erst immer genöthigt gewesen wäre
den Berliner Mist zu widerlegen Es sei klar daß die
Pfaffen auf das was in den Berliner Versammlungen ge

schehe daß sie den Austritt aus der Kirche fordern c mit
Erfolg hinweisen Sehr richtig Der Redner verlangte im
Weiter n die Verstaatlichung der Apotheken und befürwortete
die Verbreitung einer Brochüre über den Zukunftsstaat Man
könne nicht wissen wie lange man Gelegenheit haben werde für
die sozialdemokratischen Ziele zu agitiren Mm müsse deshalb such
keinen Augenblick unbenützt lassen es müsse in einem Jahr so
viel agitirt werden wie im letzten Jahrzehnt zusammengenommen
Beifall Abg Molkenbuhr Auch ich muß mich entschieden

dafür erklären das religiöse Gebiet unberücksichtigt zu lassen
Wenn man sc,g wi sollen von nnseren Genossen verlangen
daß sie sich zum Atheismus bekennen weil der Atheismus ein
Produet wissenschaftlicher Forschung sei dann dürfen wir
konsequenter Weise nicht ein Programm sondern ganze
Bände herausgeben denn es giebt noch eine ganze Reihe
wissenschaftlicher Wahrheiten Wenn wir von unseren
Genossen den Austritt aus der Kirche verlangen dann werden
wir die Agitation auf dem Lande ungemein erschweren
Wenn wir die religiöle Frage wie es in einigen Berliner
Verhandlungen geschehen in den Vordergrund stellen dann
Wird es nicht ausbleiben daß unsere Gegner sagen eben so
wie früher die Gläubigen die Ketzer verbrannt haben so
werden die Sozialdemokraten sobald sie die Majorität haben
die Gläubigen verbrennen Die Landbevölkerung hat für den
Sozialismus gar kein geringes Verständniß wenn wir aber
den Freireligiösen die Geschäfte besorgen sollen dann werden
wir schließlich aus den Veriammlungen der Landbevölkerung
hinausgeprügelt werden oder nicht mehr im Stand sein die
Landbewohner in unsere Versammlungen hineinzuprügeln
Beifall

Dr Rüdt Heidelberg Er müsse doch bemerken daß das was
man für richtig erkannt auch im Programm aussprechen
müsse wenn man sich nicht der Heuchelet schuldig machen
wolle Das offene und rücksichtslose Eintreten für die sozial
demokratischen Forderungen habe bisher der Partei nur Nutzen
gebracht Wenn man auch erkläre Religion ist Privatsache
so werde dies die Gegner auf den Hinweis der verschiedenen
Reden nicht abhalten zu sagen Die Sozialdemokralen wollen
alle Religion aufbeben

Und wenn die Pfaffen dem Volke sagen daß es Kaiser und
Könige Besitzende und Besitzlose giebt ist eine göttliche Ein
richtung so müsse man doch den Massen sagen kösnen Das
was Euer Pfaffe sagt ist blauer Dunst Er ersuche seinem
Antrage zuzustimmen Axter Stuttgart Er halte es für
nothwendig jetzt nachdem das Sozialisten Gesetz gefallen das
Wort gesetzlich wieder in s Programm auszunehmen andern
falls würde man der Agitation große Hemmnisse in den Weg
legen Wenn man Dinge wie die Verstaatlichung der Apotheken
in s Programm aufnehmen wolle dann werde das Programm
endlos werden

Jm Uebrigen sei er der Meinung daß die Revision des Pro
gramms schon heute vorgenommen werden mühte Abg
Stolle Er könne keineswegs dem Antrage Rüdt beistimmen
Man müsse dafür wirken daß die Schule von der Kirche und
die Kirche vom Staate getrennt und ganz besonders daß der
religiöse Unte richt aus der Schule verbannt werde Wenn
man die Kinder von dem religiös dogmatischen Unter
richt fern halten könnte dann wäre jedenfalls schon viel
erreicht Schuhmachermeister Metzner Berlin Ob
wohl ich der Berliner freireligiösen Gemeinde angehöre
und schon seit vielen Jahre Dissident bin so kann ich dem
Genossen Rüdt doch keineswegs zustimmen Ich muß den
Vorwurf der Heuchelei entschieden zurückweisen und meine es
ist eine Heuchelei wenn man von Genossen etwas zu unter
schreiben verlangt dessen Tragweite sie sich gar nicht klar machen
Ich halte auch die Fernhaltung des religiös dogmatischen
Unterrichts für eine dringende Forderung Die gesammte
Religionsfrage ist eine Frage der Taktik Die Berliner
freireligiöse Gemeinde macht keinerlei Anstrengungen ihre
Reihen zu verstärken Ich habe der Agitation betreffs
Massenaustritts aus der Landeskirche die ja schon vor vielen
Jahren von Most m Szene gesetzt wurde stets kühl gegenüber
gestanden Ich ersuche Sie im Interesse unserer Sache den
Passus Religion ist Privatsache im Programm bestehen zu
lassen Lebhafter Beifall

Frau Seinbach Gera befürwortete in Uebereinstimmung
mit den Deligirlinnen Ihrer Berlin Gundelach Magdeburg
und Blohm Hamburg folgendes

Zu Abtheilung 3 des Programms den Z5 zu fassen Verbot
der Kinderarbeit unter 14 Jahren Beschränkung aller die
Gesundheit besonders schädigenden Arbeit auf höchstens 6
Stunden täglich

Z 6 Zwischen gewählte Beamte und ein wirksames
insonderheit für die gewerbliche Frauenarbeit weibliche Beamte

Schriftsteller Kokosky Braunschweig Wir Sozialdcmokraten
haben ebensowenig mit dem alten Moses noch m t jenen Moies
etwas zu ithun die unter unserer Flagge auttrelen und für

ihre Ideen Propaganda zu machen suchen Wir find Sozial
demotraten dies belagt Alles Beifall

Oertel Nürnberg sprach noch über verschiedene Punkte des
Programms worauf die Debatte geschlossen wurde In persön
licher Bemerkung bemerkte Schmidt Berlin Er müsse den
Aufdruck Berliner M st entschieden zurückweisen und den
Genossen Erhardt ersuchen sich etwas gebildeter auszudrücken
wenn es ihm auch etwas schwer werden sollte Stadtv
Zubeil Berlin Er müsse sich den Bemerkungen des Vor
redners anschließen Im Uebrigen müsse er sagen daß Ge
nosse Vogtherr stets betont habe die religiöse Frage habe mit
der sozialdemokratischen Partei als solche absolut nichts zu
thun Auch wolle er noch bemerken daß die Berliner
Genossen sich mit Werner Teltow in keiner Weise einver
standen erklären Zum Schlußwort äußerte noch Abg
Liebknecht Es ist mir von gegnerischer Seite der Vorwurf ge
macht worden daß ich gestern Abend nicht über die Gestaltung
des sozialdemokratischen Zukunstsstaates gesprochen habe Als
ich im Jahre 1849 in die Schweiz kani da wurde zwischen
Weitling dem jetzt verrückt gewordenen Antisemiten Wilhelm
Marr u A diese Frage in eingehender Weise erörtert und die
Frage aufgeworfen wer im sozialdemokratischen Zukunfts
staate die Stiefel putzen werde u s w Ich glaubte daß
heute derartig einfältige Fragen nicht mehr aufgeworfen
werden könnten Was man heute für unmöglich hält wird
morgen möglich Wenn man erwägt welch gewaltige Um
wälzung der Damvf die Elektrotechnik u s w hervorgebracht
dann muß doch Jedem klar sein daß man nicht sagen kann
wie der sozialdemokratische Zukunftsstaat gestaltet sein wird
Nur ein Narr kann eine solche Frage stellen Was heut Ideal
ist ist morgen Wirklichkeit und übermorgen Reaktion Können
uns unsere Gegner sagen wie es in einem Jahre in
heutigen Deutschland aussehen wird Und diese Thoren ver
langen wir sollen ihnen sagen wie es im sozialdemokratischen
Zukunftsstaate aussehen wird Was die Frage betreffs der
Religion anlangt so weise ich es ebenfalls zurück daß wir
uns durch unser Programm der Heuchelei schuldig machen
Wir stehen auf dem Boden der Wissenschaft bekanntlich ist
aber die Wissenschaft die größte Feindin der Religion Sorgen
wir dafür daß die heutige Gesellschaftsordnung fällt dann
fällt die Religion von selbst Ich muß gestehen ich hasse alle
Psuffen aber auch die Antipsoffen Heiterkeit Der Redner
ging alsdann des Näheren auf die verschiedenen Programm
punkte ein und ersuchte seine Resolution anzunehmen Das
Programm werde sich so gestalten wie es der Partei ent
spreche ein definitives Programm gebe es nicht da man
stets mit den veränderten Verhältnissen rechnen müsse Der
Parteivorstand werde alle Wünsche die in der Versammlung
kund gegeben worden in eingehender Weise prüfen

Es komme hauptsächlich darauf an dafür zu sorgen daß das
Programm sobald als möglich verwirklicht werde Stürmischer
Beifall Der gestern mitgetheilte Liebknecht sche Antrag ge
langte hierauf einstimmig zur Annahme worauf eine längere
Pause eintrat
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Halle 16 Oktober
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung am Freitag den 17 October cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Genehmigung zur Einleitung eines Zwangsenleignungsver
fahrens

2 Regulirung der Böschung an der Wolssschlncht zwischen
Liebenauer und Hochstraße

3 Erwerb von Land zur Straße L des östlichen Bebauungs
planes

4 Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Grundstücke Nr 17 bis
19 der ll Klausstraße

O Neue Bergpolizei Verordnung Seit dem
1 November ds Js tritt nachstehende von dem hiesigen
Königlichen Oberbergamte erlassene Bergpolizei Ocdnung die
Sicherung der Salzlagerstätte vor Wassersgefahr betreffend
in Kraft Wer nämlich im freien oder verliehenen Felde
zur Aussuchung von Steinsalz oder in denselben auf der
nämlichen Lagerstätte vorkommenden SalzenBohrungen unter
nimmt hat vor Beginn der Bohrarbeit den Ansatzpunkt
derselben bei der Bergbehörde derartig anzuzeigen daß der
selbe aus der Neuthungs Uebersichtskarte bezw auf dem
Grubenbilde aufgetragen werden kann Von der Eintheil
ung ist ebenfalls sofort Anzeige zu machen Das Bohr
loch ist vor dem Verlassen von der Bohrlochssohle aus
100 Meter hoch wenn aber eine oder mehrere Salzlager
stätten erbohrt worden sind von der Sohle aus bis zu
einem 100 Meter über der obersten Salzlagerstätte
gelegenen Punkte nach Anordnung der Bergbehörde mit
wasserdämmenden Stoffen Latten Thon Cement c so
dicht auszufüllen daß dadurch das Eindringen des Wassers
des Deckgebirges in die Salzlagerstätte verhütet wird
Erreicht das Bohrloch nicht 100 Meter Tiefe so ist es
ganz auszufüllen Von dieser Ausfüllung kann ausnahms
weise mit Genehmigung der Behörde Abstand genommen
werden Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis
zu 150 Mark belegt

f Konservativer Verein Der konservative
Verein für Halle und den Saalkreis nimmt nach been
deten Somme,ferten mit kommenden Freitag seine Bezirks
versammlungen wieder auf und beginnt mit dem 1 Be
zirk Glaucha Im Laufe jeder Woche werden hinter
einander die weiteren fünf städtischen Bezirke tagen Auch
auf dem Lande werden an bestimmten Tagen Bezirksver
ssmmlungen stattfinden

fUniversitäts Bibliothek Die Königl
Universtläts Bibliothek ist geöffnet am Mittwoch und
Sonnabend Vormittag von 9 12 Uhr Nachmittag von
2 4 Uhr Alle übrigen Wochentage von 8 1 Uhr
Bücher werden ausgeliehen in den letzten beiden Dienst
stunden täglich resp abgenommen

f Schiedsgerichts In der behufs Ergänzung des
gewerblichen Schiedsgerichts des hiesigen Jnnungs Aus
schusses Fachabtheilung Schmiede Innung einberufenen
Versammlung der hiesigen Schmiedegesellen wurden zu
Beisitzern desselben gemacht die Herren Francke und Dönitz
als Stellvertreter Friese und Engler

R Der Besuch der Verhandlungen des sozialdemotratilcheir
Parteitages seitens des Publikums ist ein fortgesetzt reger
Unter demselben befinden sich viel Neugierige die lediglich des
halb gekommen um die Führer der Sozialdemok alen Deutsch
lands zu sehen und sprechen zu hören Es ist nicht zu leugnen
daß dieselben namentlich Liebknecht Bebel v Vollmar welcher
sich nur an zwei Stöcken fortbewegen kann sonst aber eine
charakteristische Erscheinung ist Auer Singer Grillenberger
sehr gewandt im Reden sind und sehr wohl wissen worauf eK
ankommt hier die Sache der Arbeiterpartei zu begeistern Unter
dem zuhörenden Publikum befanden sich Männer aller politischen
Richtungen höhere Beamte wie Gerichts Regierungs Poli
zeiräthe ja gestern sogar ein Polizeipräsident worauf der Vor
sitzende Herr Dietz Stuttgart aufmerksam zu machen glaubte
jedenfalls deshalb um darzuthun daß man wohl wisse wer
sich in der Verhandlung befindet Unter den Zuhörern befinden
sich auch eine Anzahl Frauen weist Angehörige von Sozialde
mokraten die wohl mehr aus Neugierde da sind sonst aber
den Verhandlungen mit Aufmerksamkeit folgen Jeder Zuhörer
muß im Besitz einer Karte fein die er sich vorder an verschie
denen Stellen lösen kann Dabei wird ihm ein Zettel präfentirt
mit dem Bemerken etwas zu den Kosten des Parteitages bei
zutragen Auf diese Weise sind bereits ansehnliche Beträge ge
sammelt worden Rechnet man dazu die Einnahmen beim
Commers jeder Theilnehmer mit Ausnahme der Delegirten
hatte ein Programm im Werthe von 20 Pfennigen zu lösen so
mag das Lokal Komitee eine ganz besondere Einnahme gemacht
haben Allerdings sind die Kosten die hier und da entstanden
sind nicht unbedeutend doch diese hat doch in erster Linie die
gesammte Partei aus ihren Kassenbeständen u decken Bis jetzt
ist nicht die geringste Störung vorgekommen trotz des großen
Verkehrs am und im Hofjäger wickelt sich alles ruhig ab
Im Verbandlungssaale sitzen die Delegirten daruuter die
Frauendelegirten dicht aneinander gedrückt da der Platz mög
lichst ausgenutzt werden mußte Vor der Bühne auf welcher
das Bureau Platz genommen hatten sitzen an einer langen
Tafel dicht aneinander gereiht an 20 Berichterstatter darunter
verschiedene die das Geschäft cm masss betreiben Seitens der
Polizeibehörde ist ein Pslizei Commissar zur Ueberwachung
der Versammlung abkommandirt dieselbe hat auch zwei Steno
graphen zwecks Fertigung eines amilichen Berichts entsandt
Die Delegirten und ausländischen Gäste haben in hiesigen Gast
wirthschasien Wohnung genommen die Fraktionsmttglieder und
besser Siwirten in Hotels die Mehrzahl der Delegirten in
vorwiegend solchen Gasthäusern in denen Arbeiter Versamm
lungen abgehalten werden Nach denselben zieht es denn auch
die hiesigen Sozialdemokraten um init den Delegirten ver
kehren zu können und deren Gesprächen zu folgen Verschie
dene Fachvereine haben sich die Anwesenheit d cies und jenes
Führers der Partei zu Nutze gemacht um dieselben in anbe
raumten Versammlungen spreche zu lassen So wird morgen
Abend im Prinz Carl der Reichstags Abgeordnete für Halle
und den Saalkreis Fritz Kunlcrt Breslau über ieine bisherige
Thätigkeit im Reichstage sprechen Landsmannschaften finden
sich hier und dort nach den Sitzungen zusammen um sich über
verschiedene Punkte zu besprechen und dann gesellig zu ver
kehren

f Stiftungsfest Per Gesang Verein der Bäcker
Innung zu Halle a S und Umgegend feiert am Mitt
woch den 22 Oktober im Neuen Theater fein SjährigeS
Stiftungsfest durch Vocal und Instrumental Concert
theatralische Aufführungen und Ballvergnügen Der
Verein für Gesundheitspflege und arzneilose Heilweise zu
Halle begeht am Freitag den 17 Oktober in der Kaiser
Wilhelms Halle sein 5 Stiftungsfest Der erste Theil
des Festes soll durch Concert Gesangsvorträge und An
sprachen der zweite Theil durch Ball ausgefüllt werden

s fCartell Turnsest Das Kartell Turnfest
unserer akademischen Turn Vereine sämmtlicher deutschen
Uaivkrsiläten wird im nächsten lJahre in Rudolstadt ab
gehalten Der dortige Magistrat hat denselben einen
besonders großartigen Empfang zugesichert

Im Walhallatheater beginnt heute Donnerstag
wieder ein neuer Spielplan der wie wir es von der
umsichtigen und erfahrenen Leitung nicht anders gewöhnt
sind wieder allerhand Interessantes und Ueberrafchendes
bringen wird

j sMaul und Klauenseuche Unter den Rind
Viehbestände des Rittergutes Dammendorf sowie unter
den neu angekauften Zugochsen des Rittergutes Canena
ist die Maul und Klauenseuche ausgebrochen

sMühlbrücke Der seit einigen Wochen wegen
Neuaufführung der sog Mühlbrücke Verbindung über die
Saale von der Jung schen Mühle nach dem Fürstenthale
gesperrt gewesene Verkehr ist seit gestern durch Anlegung
einer Nothbrücke für Fußgänger wieder eröffnet Die
Benutzung derselben ist jedoch nur bis Abends 8 Uhr
gestattet

fSchltmme Folgen hat der Unfall nach sich
gezogen welcher sich am Sonnabend früh beim Aus
räumen einer Senkgrube auf dem Grundstücke Bäckergasse
Nr 13 ereignete Von den beiden nach der Kgl Klinik
übergeführten Arbeitern Finger und Goßler ist der erstere
welcher am meisten unter der schädlichen Einwirkung der
Kloakengase zu leiden gehabt hatte gestern Mittag an
den Folgen der Vergiftung verstorben während Goßler
die Anstalt als geheilt verlassen konnte Ein dritter
Arbeiter welcher zuerst in der Grube betäubt worden
war hat keinerlei nachtheilige Folgen an sich verspürt
Der Verstorbene hinterläßt eine Wittwe und vier m
schulpflichtigem Alter stehende Kinder

fPolizei Nachrtchten Der Maurer G wurde
verhaftet weil er von einem Neubau in der Liebenauer
straße nächtlich Handwerkszeug gestohlen hat Die
obdachlose Schneiderin R fand bei einer Frau in der
Schmiedstraß Aufnahme stahl derselben Kleidungsstücke
und Lebensmittel und wollte sich dann wieder in der Welt
umhertreiben Der Diebstahl wurde aber noch rechtzeitig
bemerkt und man ließ die Diebin festnehmen Der
Wurstträger T bekam von feinem Prinzipal Blechkasten
Handkorb und für 38 Mk Wurstwaaren um Letztere zu
verkaufen und den Erlös abzuliefern Er verkaufte aber
alles und verschwand mit dem ganzen Erlös

Standesamt AM a Meldung vom 15 Dktober
Aufgeboten Der Kesselschmied Gustav Koch Mansfelder

straße 43 und Bertba Eichhorn Magdeburgerstraße 11 Der
Kaufmann Julius Corte Königstraße 3 und Margarethe Müller
Geiststraße 22 Der Lohndiener Louis Schöllner und Anna



Schöllner Scharrengaste 3 Der Schuhmachermeister Franz
Eduard Wenze Piößnitz und Sophie Reinicke Niemberg
Der Weihgerber Karl Schweig und Auguste Neugebauer Hay
nau Der Kalkbrennereibesitzer August Lippe Altenweddin
gen und Friederike Schiriot Lettewitz Der Former Gustav
Weickardt Halle und Marie Meye Spickendorf Der Schmied
Eduard Parad Halle und Henrielte Frommann Sylbitz

Eheschließungen Der Hilfsbremscr Paul Brendel gr
Rittergasse 1 und Therese Roloff Zapfenstraße 1 Der
Schlosser Heinrich Erbe Streiberstr ße 16 und Emma Henschel
Wilhelmstraße 21 Der Schirmfabrikant Richard Lindemann
Magdeburg und Anna Weßiing Charlottenstraße 2 Der
Böttcher Franz Weitmann Raffineriestraße 8 und Josefa
Lontzek Beesenerstraße 2

Geboren Dem Kaufmann Julius Joachim 1 S Max
Martin Michael s Leipzigerstraße 3 Dem Zuschneider Fried
rich Tietz 1 S Friedrich Walther Steiberstraße 10 Dem
Handarbeiter Karl Ger rhe 1 S Karl Friedrich Ferdinand
Albrechtstraße 17 Dem Schneidermeister Adolf Sprang
1 T Frieds Olga Gartenaasse 9 Dem Kaufmann Max
Dupuis 1 S Julius Max gr Märkerstraße 13 Dem
Dekorateur Hermann Kosche 1 S Friedrich Hermann Kurt
gr Brauhausgasse 22/23 Dem Maler August Stein 1 T
Elsbeth Martha Kellnergasse ö Dem Maurer August Han
sen 1 S Gottlob August Emil Streiberstraße 4 Dem
Wagenschieber Hermann Römhld 1 T Elisabeth Jda Selma
Lytzla Schillerstraße 37 Dem Handarbeiter Karl Wolf 1 T
Jda Minna Lelsingstraße 21 Dem Steinhauer Wilhelm
Schulze 1 S Wilhelm Otto Kurt Krukenbergstraße 7 Dem
Schmied Louis Straßburg 1 S Friedrich Hermann Holzplatz
2 2 unehel S

Gestorben Der Herzog Anhalt Bergrath a D Ludwig
Schöne 72 I Äütchenstraße 8 Des Drcchslermstrs Julius
Kölllug T Anna Luise 7 T Gcaseweg 7 Des Lackirers
Wilhelm Bölicke S Richard 5 M Steinweg 23 Des Hand
arbeiters Hermann Wilhelm T Else Margarethe 2J Lmden
straße 13

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Hans Sachs

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing
Der gute Lsrtzing hat in dieser Oper den großen Fehler be

gangen daß er sie zwei Jahre später als seine Meisteroper
Zaar und Kimmermann fertigstellte Wenn sich auch alle

Vorzüge der Lortzing schen Kunst in dieser Oper zeigen ob
schon die Instrumentation vic leichte und gesällige Ausarbeit
ung der Oper den Geist des deutschesten aller Komponisten
athmet so ist doch die Naivität in Musik und Libretto dieser
Oper so groß daß ihr gegenüber ein voller Genuß heute nicht
mehr möglich ist Immerhin sind wir der Direktion dafür
dankbar daß sie uns mit dieser Oper bekannt gemacht hat
Die Aufführung litt ganz entschieden durch den Dialog mit
dem alle Opelnkräfte auf gespanntem Fuße stehen Herr
Demuth Hans Sachs der gesanglich ganz aus der Höhe seiner
Ausgaben stand konnte auch mit dem besten Willen nicht davon

überzeugen daß Hans Sachs Wiege in Nürnberg gestanden
habe ein so unverfälschtes böhmisch österreichisch sprach dieser

Hans Sachs In Spiel war Frl Kaminsky Cordula gut
gesanglich schien die Dame nicht disponirt Ihr scharfes fch
störte den Dialog Fräul Prosky Kunigunde die gleichfalls
mit der Zange anstößt und daher den Anforderungen des
Dialogs nicht gewachsen ist war trotz schöner Momente gesang

lich im Großen und Ganzen sehr reservirt Floti und munter
wie immer in Lortzing schen Rollen und Parthien war Herr
Brinkmann der seinem Görg die besten Seiten abgewonnen
Herr Adolf Schumacher als Erban Hesse entsprach meinen
Erwartungen desgleichen der Steffen des Herrn Engelmann
Herr Doß als Meister Stott und Herr Rückert als Kaiser
Chor und Orchester verdienen obschon ersterer manchmal
schwankte und letzterer hin und wieder schleppte Lob Die
Ausstattung im letzten Akt war ungemein reich den Nürn
berger Spielwaaren und dem Oorps 1s Lallst unter der glän
zenden Führung unserer xrlma ballsrios der Frau Hanna
Rudolph gebührt für die vorzügliche Durchführung ihrer
Aufgabe lebhafte Anerkennung Für scenische Ausstattung
wurden davon überzeugte mich auch der gestrige Abend viele
Opfer gebracht so daß schon heute der Erstaufführung des
großen BalletDivertissemenis Meißener Porzellan mit
lebhafter Spannung entgegengesehen werden darf

Halle 1V Oktober m r
Deutsche Bühnen Rundschau Jllustrirte Wochen

übersicht des nationalen Bühnenwescns Unter Mitwirkung
hervorragender Schriftsteller und Fachkräfte Herausgegeben
von Alex Wagner I Jahrgang Stuttgart 15 September
IM Nr I Diese vom kommenden Herbst an unter Mit
wirkung der bedeutendsten zeitgenössischen Bühnen schriftsteller
Dramaturgen und fachtechnischen Kräfte wöchentlich im Um
fange von 8 12 Seiten Qu erscheinende Zeitschrift wird sich
zur Aufgabe stellen den bcmerkenswerthen Vorgängen und
Erscheinungen auf dem Gefammtgebiete des deutschnationalen
Bühnenwcsens vollste Aufmerksamkeit zuzuwenden und damit
sowohl den schöpferischen als den ausübenden Kräften einen
bisher in diesem Umfange nicht vorhanden gewesenen Stütz
punkt in ihren Bestrebungen ein unparteiisches Spiegelbild
ihrer Leistungen zu bieten und dem großen Publikum einen
erschöpfenden Ueberblick der jeweiligen Bewegung auf diesem
Gebiete zu schaffen Unsere periodische Literatur besitzt zwar
Organe in ziemlich ausgiebiger Anzahl die steh mit der dra
matischen und dramat musikalischeu Produktion und Darstell
ung belassen doch keine der vorhandenen Zeitschriften hat sich
voll und ganz in den Dienst des aroßen und so mannigfachen
Gebiets des gefammten Bühnenwesens zu stellen gewußt oder
gewollt Diesen festen Sammelpur kt abzugeben wird nun das
amrichtige Bestreben der vorliegenden Wochenschrift sein Die
Runvschsu wird bringen B lser nebst Lebensabrissen bedeu
tender zeitgenössischer Bühnenschriftsteller Opernkomponisten
Theaterleiter Dramaturgen Kapellmeister ausübender Künst
ler und Fachtechniker Originalaufsätze über die aktuellsten
das dramatische operistische und orchefterische Gebiet berühren
den Fragen Rückblicke auf die Entwickelung der einzelnen Hof
und P ivatbühnen Eingehendere Referate über einheimische
und hervorragende fremde Bühnennovitäten Fortwirkende Be
richte üaer die jeweiligen Leistungen der einzelnen Kunstmsti
tute ssw e der Theater chulen und Konservatorien Unter den
kleinen Nachrichten wird in wohlgeordneter Folge eine er
schöpien e Fülle des einschlägigen Materials geboten werden
als Spielplanbewegung an größeren Bühnen Vorbereitung
von Novitäten und Reprisen Facherledigungen Engagements
Hastspiele Auszeichnungen Todesfälle Kostüm und Requisiten
Wesen sortlaufende Inhaltsangabe der neuesten Nummern ver
wandter Fachschristen Verzeichnisse literarischer Novitäten
u s w u s w

Gerichts Zeitnug
Wien 14 Oct Ein ungarischer Mädchenhändler

Auf dem StaatSbahnhose wurde am Sonntag den 12 d ein
gewisser Horvath aus Komorn verhaftet welcher zwei Mädchen
zum Veikauke nach Hamburg transportirte Vorgestern Mon
tag fand vor dem Strafrichter des Bezirksgerichtes Leopold
stadt gegen Horvath die Verhandlung statt Dieselbe wurde
jedoch vertagt und gestern erst unter Zuziehung des Dolmetsch
Dr Löwinger sortaeietzt Horvath gestand umumwunden zu
daß er mit ähnlichen Häusern wie er selbst eines führt in
Imme Hamburg New Aork und anderen großen Städten
Tauschgeschäfte mit Mädchen mache Von Kauf oder Verkauf
könne man nicht reden denn er bezahle oderlerbalie nur jenen
Betrag den die Mädchen bei einem Wechsel ihres Domizils
an Ort und Stelle schuldig seien Einen Zwang habe er
auf seine beiden Begleiterinnen nicht ausgeübt und sie seien
ordrmnasmäßig beim Siadthauvtmann abgemeldet worden
Der Betrag den er hätte bekommen sollen beliese sich bei
jcdem der beid n Mädchen auf 220 fl

Die zwei Reifegenolsinnen Horvath s welche sick wegen
Mangels an jeglicher Barschaft vorläufig in polizeilichem Ge
wahrsam befinden sagten wesentlich anders aus Julia Ercseg
ein Mädchen von 7 Jabren welches früher in Budapest die
Stelle einer Kaffeebauskafsireriv inne hatte war acht Monate
in d m Horvath stben Hanfe Sie wußte nicht daß sie nach
Hamburg komme Der Stadthauptmann von Komorn sagte
sie weiter habe von Frau Horvath 20 fl in die Hand gedrückt
bekommen um dadurch zur Auskolgung des Kontrolbuebes be
wogen zu we den allein trotzdem verstand sich der lBeamte
nicht dazu das Buch auszufolgen Samstag Nachts um 12
Uhr beiabl ibr Horvath sich anzuziehen und eine Stunde
weiter ei sie mit ihm und ihrer Gefährtin im Ksups gemessen
Hätte sie dem BefehlHorvath s zu befolgen geweigert so wäre
sie von ihm in tiefer Nackt und nackt mit Rück assuna aller
ihrer Kleiner d e sie ihm chnldig sei auf die Gasse gejagt
worden denn Horvath könne mit den Mädchen die in seinen
Diensten stünden machen was er wolle Wokür sie ihm
229 fl schuldig fei wisse sie nicht nur das Eine könne sie be
stimmtest behaupten daß wiederholt Mädchen um den Preis
von 20V bis 500 fl nach Hamburg verkauft worden seien Die
körperliche Schönheit sei der Tarif nach dem die Verkaufs
summe bestimmt werde

In ähnlicher Weise deponirt Zivona Benkavics aus Sara
jevo ein gleichfalls erst 17 jähriges Mädchen Sie setzt noch
hwzu daß sie niemals nach Hamburg gefahren wäre hätte sie
nickt Furcht vor Horiaih s Roheit dazu willfährig gemacht

Der staatsanwaltschaftliche Funktionär Polizei Kommissär
Bidzowsky beantragte auf Grund der Zeugenaussagen die Ab
tretung der Akten an die Staatsanwaltschaft da hier ein ver
brechen nach Z 93 St G unbefugte Einschränkung der persön
lichen Freiheit vorzulieaen scheine Der Vertheidiger des
in b irksgerichtlichem Gewahrsam befindlichen Angeklagten
Dr Winternitz führte aas daß Horvath eine in seiner Heimath
nicht zu ahndende That begangen habe und als Ausländer
daher freizusprechen sei

Der Richter Dr Burkhart gab dem Antrage des öffentlichen
Anklägers Folge und Horvath wurde daher dem Landesgericht
eingeliefert Die beiden Mädchen bleiben vorderhand in polizei
lichem Gewahrsam

München 15 Oktober Der Brinzregent bestätigte das
Todesurtbeil für den Raubmörder Eichner Seine Hinrichtung
wäre die dritte binnen vier Monaten

Vermischtes
Berlin 15 Oktober Mo rd und Selbstmord Ueber

ein neues L ebe5drama dem abermals zwei Menschenleben zum
Opfer gesallen find wird uns Nachfolgendes berichtet In
einem in unmittelbarer Nähe des Hippodroms auf Charlotten
burger Terrain belegenen Hotel dem sogenannten Englischen
Hof, erschien am Montag Abend ein junger distinguirt aus
sehender Herr in Begleitung einer elegant gekleideten jungen
Dame und ließ sich zwei Zimmer anweisen In heiterster
Stimmung bestellte der Fremde bald darauf ein ovulentes
Souper welches von den Beiden denn auch in anscheinend
bester Stimmung verzehrt worden ist namentlich zeigte die
junge Dame eir durchaus heiteres Wesen Kurz vor Mitter
nacht wurde das Hotelversonal plötzlich durch den Knall mehrerer
Schüsse erschreckt welche aus einem der von den beiden Fremden
bewohnten Zimmer ertönten e dem Versuche in diese Zimmer
zu gelangen fand man i e Thüren von innen verriegelt und
mufzt zu einer gewaltsamen Oeffnung derselben schreiten Ein
entsetzlicher Anblick bot sich d n Eintretenden Auf dem Fuß
boden neben dem mit den Resten des Abendessens bedeckten
Tische lagen die Fremden todt in ibrem Blute Die junge
Dame war m tten durchs Herz geschossen der Herr der den
ersten Schuß augenscheinlich auf d e D ime abgegeben hatte
sich eine zweite tzugel durck den Novf gejagt den Revolver
hielt er noch lramp da t in der Rechten Der Tod mußte bei
Beiden sofort eingetreten sein u d so beschränkte man sich dar
auf dem zuständigen Polireibüreau Anzeige zu erstatten Die
demnächst vorgenommene Untersuchung der Leichen ergab daß
der junge Mann ein Studiosus L Sohn einer sehr begüterten
Cdarlottenburaer Familie die junge Dame ein Fräulein S aus
Berlin sei Au Briefen welche sich bei L vorfanden geht
hervor daß unglückliche Liebe ihn zu dem Mord und Selbst
mord getrieben Die beiden Leichen wurden nach dem Ob
duktionshause geschafft

Die Nomen der beiden Opfer dieser Liebestrazödie sind im
Laufe des gestrigen Nachmittags noch festgestellt worden Das
ermordete junge Mädchen ist ein Fräulein Liebbe welches in
der Kastan en Allee bei den Eitern wohnt während der Student
der Sohn eines hier in der Ritterstraße wohnhaften Rentiers
Lehmann ist

Aus der Stierkampfbahn Aus Paris 13 d M
wird geschrieben Die Herren md Damen welche die Begierde
nach einem blutigen Schauspül zu den bedauerlicherweise noch
immer gestatteten Stierkämpfen ührte werden gestern befriedigt
gewesen sein Ein den Clown spielender Neger reizte mit einem
Stocke statt des Degens einen Stier und täuschte ihn mit der
Muleta Nur eine kurze Zeit jedoch gelang dieses Spiel denn
der unglücklich Bursche hatte es mit einem schlauen Stier zu
thun der sich nicht mehr denn einmal zum Besten halten ließ
Das wüthende Thier fatzte d n Pegadore mit den Hörnern
schleuderte ihn mehrmals in die Luft und fing ihn wieder auf
bis er endlich regungslos liegen blieb Einige Zuschauer riefen

Genug Der Stter hatte aber noch nicht genug Ec stürzte
den herbeieilenden Mitgliedern der Cuadrilla welche ihn von
seinem Opfer zu entfenien suchten mit io wüthenden Blicken
entgegen daß sie die Flucht ergriffen kehrte zu seinem Opfer
zurück versetzte ihm noch weitere Stöße und Fußtritte bis der
Unglückliche förmlich in einen blutigen Klumpen verwandelt
war Endlich gelang es den Siier auf einen andern Punkt
der Arena zn locken und den schwer Verwundeten fortzutragen
Mit dieser Greuelscene hatte aber das ekelhaite Schauspiel noch
kein Ende gefunden Neue Stiere wurden hereingelassen neue
Pegadores traten aus die ohnmächtigen Damen wurden mittels
der Rtechfläschchen wieder zu sich gebracht und die Vorstellung
konnte weitergehen Die den Corridas gegebene Erlaubniß
läuft bald ab und van allen Seiten wird d e Erwartung aus
geiprochen daß diesem skandalösen Treiben endlich ein Ziel ge
setzt werde

Handel Verkehr und BolkSwirthschastl chsS
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 16 Oetober 1890
Rrci e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

ruhig 177 bis 185 Mark Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger Roggen fest 171 bis
182 Mark Gerste matt Brau 175 bis 182 Mark feinste
feinfarbige 186 bis 194 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Hafer ruhig 142 bis 150 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 130 bis 32 Mk Donaumais 130 bis 140 M

Raps fest 235 bis 242 Mk Rübsen Mark Erbsen
Victoria neue 2l5 bis 230 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Sack per 100 kß netto 37 bis 38 Mk Stärke incl Faß
von 100 Lg Inhalt ver 100 Kilo netto gefragt Hall Prima
Weizen bet knappen Vorräthen 40 bis 41 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 lcZ 30 bis
31 Mark

P il per 100 d
Linien 18 bis 32 Mark Bohnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft leeiaalen Rothklee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
43 bis 5V Mark gefordert

Hutlrrartikel gefragt Zuttermehl 13 00 15 00 M Rox
amüeie 10 75 11,25 4 ,k Weizenlchalen 9,75 10,25 M
WeksnLrirSk eie 9,75 10,25 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8 52 9L0 Mark Oelkach v 11,0 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark RübA 63,50 Mark N trr
leum 24,25 Mark Solaröl 0,825/3 sehr fest 18 00 bis
18,50 Mark Spiritus per 10000 Liter Vr icent fest
Kartoffelsvirrtus mii b0 Verbrauch abgabe 65 50 Mk mit

m k Verbrnu a abe 45,6 Mark
Magdeburg 15 Oktober Kartoffelipiritus für 10,000 l

loco ohne Faß 64 40 64 60 M bei 50 M Steueraufschlag
4500 M bei 70 M steueraufschlag

Telegramme und letzte Nachrichten
m Berlin 1 Oktober Von bestunterrichteter

Seite erfahre ich das von S M dem Kaiser an die
Spitze des in der Bildung begriffenen Kolonialraths
der Fürst Hermann von Hohenlohe Langenburg be
rufen wird und das zum ersten Sekretär des Präsi
denten der bekannte Kolonialkenner Fabri ernannt
wird

Berlin 1 Oktober Wie ich erfahre sind alle
Angaben über den Tag der Einberufung des Land
tages verfrüht Gegenwärtig ist noch keinerlei Be
schluß darüber gefastt ob der Landtag schon im No
vember oder erst im Januar zusammentreten soll

Berlin 1 Oktober Es gereicht mir zur Genng
thnnng durch die Entwickelung der Ereignisse eine
Bestätigung meiner nenlichen Ausführungen an der
Spitze gefunden zu haben Mir lag daran über die
Grundlosigkeit gewisser Erörterungen über hohe mili
tärische Persönlichkeiten Aufklärung zu geben Ich
bin in der Lage meine Ausführnngen nochmals zu
bestätigen uud zu erklären das die daselbst gekenn
zeichneten Erörternngen durchaus jeder Grundlage
entbehren

8 Kiel 13 Oktober Der kommandirende Admiral
Freiherr v d Goltz trifft heute Abend zur Besichtig
ung der Marineanlagen liier ein

k Wien 1 Oktober Der Handelsminister hat eine
neuerliche Zuschrift an sämmtliche österreichische Eisen
bahnen gerichtet in welcher die letzten Eisenbahnun
fälle einer eiugehrnden Kritik unterzogen werden Der
Minister findet es besonders tadelnswerth das die
Direktoren die Bestrebungen untergeordneter Organe
zur Verhütung von Unfällen nicht berücksichtigen und
den besonderen Eifer vieser schlecht besoldeten Organe
für etwas Selbstverständliches halten

Leipzig l5 Oktober Wir empfangen in später Abendstunde
die betrübende Mittheilung daß heute Nachmittag 4 Uhr der
Chef des sächsischen Justizwesens Herr Staats und Justiz
minister Dr von Abeken in Dresden gestorben ist L T

Berlin 15 Oktober Zuverlässiger Nachrichten zufolge sind
die Meldungen über Einführung der Gold Währung in Ruß
land durchwegs unbegründet

Berlin 15 Oktober In der Gewerkfchafts Bewegung
haben die Sozia demokraten eine Schlapp erlitten Die neu
gebildeten Generalkommissionen welche den Streik leiten sollten
haben sich als lebensunfähig erwiesen Zahlreiche Mitglieder
haben ihre Mandate niedergelegt

Flenn 1 Oktober Ein neuer Bergarbeiter Ausstand nimmt
rasche Ausdehnung an Es wird Lohnerhöhung gefordert

Brüssel 15 Oktober Im ganzen Lande namentlich in
Brüssel und den Industriezentren kandidiren die Sozialisten
für die nächsten Wahlen Niemals wir die Arbeiterbewegung
reger Trotz des ungünstigen Wahl Systems hoffen die Soziali
sten auf großen Erfolg sie zählen in Brüssel auf W Communal
rathssitze

Rom 15 Oktober Der Popolo Romano konstatirt aus
angeblich authentischer Quelle der Abbruch der italienisch
englischen Verhandlungen über Cassala sei auf Betreiben
Frankreichs erfolgt das bei Salisbury ein absolutes Veto ge
gen die Besetzung von Cassala durch Italien eingelegt habe

Kairo 15 Oktober Hier werden Truppen marschbereit ge
halten weil man einen Angriff Osmann Digm cs gegen Sauakim
für angeblich nahe bevorstehend hält

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wetterbericht des Halke scheu Tageblatt
Voraussichtliches Wetter für den 17 Oktober 18d0
Bei uordwestlichem Winde veränderliches

kühles Wetter zeitweise noch mit Neigung zu
Niederschlägen
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Ml IM
Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung

der sür das Halbjahr Oktober März 1890 91 fällig gewordenen Hunde
steuer von 4,50 Mark welche an die hiesige Steuer Reccptur Rath
Haus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hieidurch mit en
Bemerken in Erinnerung daß f lls Zihlung bis zum 29 lsd Mls
nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Bettreibung imZwangsverfahren zu
geschehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Bureau Rathhaus 2 Treppen Zimmer Nr 17 anzubringen

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Slaude

Das Verzeichniß der Königl Landesbaumschule in Alt Geltow bei
Potsdam liegt zur Einsicht im Stadtsekretariat aus

Halle a/S den 10 Oktober 1890 Der Magistrat
Stau de

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 4 Dezember
1889 Tageblatt No 288 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für den im südwestlichen Bebauungsplane zwischen
Bertram Jacob und Zwingerstraße belegenen zur Bebauung
bestimmten Platz festgesetzte Baufluchtlinie nunmehr förmlich festge
stellt ist da die erhobenen Einwendungen als unbegründet
zurückgewiesen sind

Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S, den 11 Oktober 1890 Der Magistrat

Staude
Ausschreibung

Die Maler und Anstreicherarbeiten zum Bau der Volksschule und
Turnhalle an der Schillerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den SS Oktober Vormittags I Uhr

aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Holle a S, den 16 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hcctoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hcctoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke
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Da der Verein dess n Erträge

bekanntlich der inneren und äuße
ren Mission sowie der Gustar
Adolfstistung und außerordentlichen
Nothständen w e erst kürz ich den
Elbüberschwemmten zufließin gegen
Ende Oktober seinen Bazar zu
veranstalten beabsichtigt so richten
wir auch in diesem Jahre an alle
Freunde dieser Bestrebungen geist
liche und leibliche Noth daheim und
in der Ferne zu lindern vertrauens
voll die herzliche Bitte sür den
Bazar geeignete Gegenstände bis
zum 20 d Mts gütigst an uns
gelangen zu lassen

Frau Kaufmann Bonstedt Frau
Kaufmann Brandt Fiäul Fried
rich Frau Maurermstr Henning
Fräul Kohlig Frau Kaufmann
Kurtzcke Fräul Sickel Frau
Banquier E Steckner Diakonus

Richter

I

Generalversammlung
am 4 November d I

Der Vorstand

ItnnÄnurm
beseitigt gefahr und schmerzlos in
2 Stunden mit Kops

I nvll Berlin 34
und praksischste Geschenk ist die an
erkannte sür jeden Raucher unent
behrliche

Neuer k Mriiit r
bestehend aus

echie Meerschaumpfcife m massiv
seuerverg od veisilb BesA sammt

1 echt Badener Weichselrohr in Horn
echte Meerschaum Cigarrrnipitze
mit echtem Bernstein

1 echte Meerschaum Cigarrettenspitze
mit echtem Bernstein

1 eleg Cigarren Etui
1 eleg Feuerzeug

iii r
Versandt geaen Baar auch Brief

marken oder Nachnahme durch das
Wiener Rauchutensilien Export

Haus

8 kirMum ffM II
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages nebst 0,60 Porto und
zollfrei Jllustr Preisliste sür
20 H franco

Wiederverkäufer Rabatt

Wncr Lickii
alte Promenade event ge
theilt sofort ovcrspäter zu vermiethen

Mnhlweg Skp

HSinelstr 37
feines Parterre m t hübsche
Vorgarten und Laube für Mk
VVS sofort oder später zu be
zi hzn Näh Mühlweg s p

Königsplatz Z ist die III Et
bestehend aus 3 Stuben Kammer
Küche c zum 1 April 1891 zu
vermiethen Näheres im Comptoir

Königsplatz 5 st die Hoch
parterre Wohnung b svhend aus
3 Stube Kammer Küche c zum
1 April 1891 zu vermiethen
Näh reS im Eomptoi

Echte Korallenketls gefunden
Dchnlberg No 6 1 Tr

Allen Freunden und Be
kannten die sehr schmerzliche
Nachricht daß mein teurer
Mann unser treuer und lieber
Vater der Gutsbesitzer und
Schulze

IkeiiilM Miirick
heute früh 9 Uhr im Alter von
57Jahren unerwartet entschlafen
st

Peißen d 15 Oktober 1890 j
8 i i v 8 liliirl t

nebst Kindern
Begräbniß nächsten Sonn

labend 2 Uhr

Für die vielseitig erwiejene 4hei
nähme bei dem Begräbniß unseres
theuren Entschlafenen sage den he
ilchsten Dank

Im Namen der trauernden Hi
bliebenen

lUklurlel
Halle den 16 Oktober 1890

Aür ven Zateratenthell verantwortlich
Curt Ntetschmanu tu Hallt

Äerlag uud Druck von R R,ie tschmann tn Halle
Erpeditlon de Halle sche aeblatte Große Ulrichstrabe ts zeöffaet vou 7 llhr Morsen bi 7 llhr Wead
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